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Petttjean bester Schweizer 
Mit dem 5. Rang im 8(X)-m-Lauf der Medien­
vertreter (57 Teilnehmer) realisierte Olivier Pe-
titjean das beste Schweizer Ergebnis bei den 
WM in Helsinki. Petitjean. Redaktor der Sport­
information Genf (Si). verpasste in 2:16.73 ei­
nen Podestplatz um fünf Sekunden. (si) 

Weniger Bier getrunken 
Der deutsche WM-Klub in Helsinki ist eine 
der nur noch wenigen WM-Begcgnungsstäi-
ten. wo Prominenz. Sportler und Medienleute 
ein- und ausgehen. Bemerkenswert: «Der 
Bierkonsum geht seit Jahren kontinuierlich 
zurück.» (si) 

Milch und Bier als Doping 
Lasse Viren, der zweifache finnische Doppel-
Olympiasieger, antwortete gestern auf die 
Frage, ob er auf das zu seiner Zeit noch er­
laubte Blutdoping zurückgegriffen habe: 
«Milch und finnisches Bier», seien seine Do­
pingmittel gewesen: «Aber wer ein besseres 
Mittel weiss, soll es sagen.» (si) 
W M  In Helsinki 
Hnals. Miinner. 400 m: I Jeremy Wanncr (USA) 43.43 (JWHi 
2 Andrew Rock (USA) 43.35. 3. Tyler Chnslopher (Kai 44,44. 4 
Christopher Brown (Bah) 44,4X 5 Timothy Benjamin (Ohl 
44,lJ3. 6. Branüon Simpson (Jani) 45.0! 7 Harold Wiliiainson 
(USA) 45.12. 8. John Slefienscn (Au) 45.46 
110 m Hürden ( G W  0,2 m/s): I Ladji Doucoure (Fr) 13.07 2. 
Xiang Liu (China) I3.0H. 3 Allen Johnson (I SA) l.VIO 4 Do­
minique Arnold (USA) H . I3 .  5. Terreiue Trammeil (USA) 
13.20. 6. Joel Brown (USA) H.47 7 Maurice Wignall (Jani) 
13.47, S. Maleus I-'acho ln<nencio <Br> I3.4H 
50 km G«h«?n: I Sergej Kird|.ipkin <Ruv.i 3 WON 2 Alexej 
Wojcwodin (Russ) 3 41 25 3 Alex Schwa/er d u  141 54 4 
Trond Nymark (No) V44 (W 5 Chengliang /han (China) 
* 44 45. 6. Omar Zepeda (Me i )  * 4M O l  7 Roman Magd/iare-
/yk (Poh 3:49 55 K Vuki Yamu/uki (Jap) * M 15 
Krauen. 200 m (KW 0.2 m/s): I Allyson l e l u  (USA) 22.U> 2 
Rachelle Boone-Snuth (U'SA) 22.31 * Christine Anun ( I n  
22.31 4 Veronica Campbell iJann 22.3s 5 l . j lasha Colander 
(USA) 22.66 6 Julia Guschtschina (Russi 22.75 ? KimGevaert 
(Be) 22.H6 X Cydonie Mi>thersill (Cavmond Island) 2UK) 
Stab: I Jelena Isinbajewa (Russ) 5.01 fWR//u\or  iMiibajewa 
5.00 22 Juli 2<X)5) 2 Monika Pyrek (Pol) 4.60 * Pavla Ha-
mackova (7Vh)4,50 4 Tatjana Ptrlriowa'Russ) 4.50 s Shu>ing 
Gao (China) 4.50 6 Dana Hills iKa) und Anna R»»gowska (Pol), 
je 4.35 K Vanessa Boslak < I t i  4.3S 
Hammer: I Olga Kusenkowa (Russi 75.10 2 Yipsi Moreno 
(Kuba) 7 VON. 3 Tatjana Liscnko (Russ) 72.46 4 Manuela Mon-
lebrun i h n  71.41 5 WVn.Mii /.hang (China) 64).S2 6 Irina Se 
kalschowa (Ukr) 6l).65 7 Kamtla Skolimowska (Polt 6K.W6. N 
Candiee Scoii I l m  66.55 

Zeitplan Wochenende 
Samstag, 13. August 2005. Kütsctirfdungen 
13.20 Uhr: Marathon Manner 
17.40 Uhr: Kugel Frauen 
18.05 Uhr: 400 in Hürden brauen 
18.45 Uhr: Weit Manner 
19.10 Uhr: 5000 m brauen 
19.40 Uhr:  4 x KM) m Krauen 
20.40 Uhr: 4 x NX) in Manner 

Sonntag. 14. August 2005. Kntscheidunttcn: 
13.20 Uhr: Marathon Krauen 
17.35 Uhr: Hoch Manner 
18.25 Uhr: Speer brauen 
18.30 Uhr: 800 m Männer 
18.55 Uhr: 1500 m Krauen 
19.20 Uhr: 5000 m Manner 
19.55 Uhr: 4 x 400 in brauen 
20.20 Uhr: 4 x 400 m Männer 

» 

Traummarke überflogen 
Jelena Isinbajewa springt in Helsinki mit 5,01 m zu Gold und Weltrekord 

HELSINKI - Stabhochspringerin 
Jelena Isinbajewa reiste als 
grösste aller WM-Favoriten und 
als erste Kandidatin auf einen 
Weltrekord nach Helsinki. Die 
Russin enttäuschte die 40 MO 
Zuschauer im Olympiastadion 
nicht und sprang mit 5,01 m 
ihren 18. Weltrekord. 

Der Weltrekord-Express der 23-
jährigen Isinbajewa gerät nicht ins 
Stocken, obwohl sie am 22. Juli in 
London für einmal von der Salami-
Taktik abgewichen war und sich 
vier Zentimeter schnappte, um als 
erste Frau die Traummarke von 5 m 
zu überqueren. Ihr Flug nun über 
5.01 war makellos und zeigte, dass 
das' Ende der Fahnenstange noch 
lange nicht erreicht ist und weitere 
Rekorde folgen werden. 

«5.15 m halte ich in den nächsten 
Jahren für möglich», meinte die 
frühere Turnerin, die mit 13 Jahren 
die Sportart wechseln musste, weil 
ihr Grössenwachstum (inzwischen 
1.74) zu sehr einsetzte. 36 Weltre­
korde will sie noch schaffen und 
damit ihr ukrainisches Vorbild Ser­
gej Bubka (35) überbieten. In Hel­
sinki ist sie nun exakt in der Hälfte 
angelangt. Der «Halbzeit-Rekord» 
wurde mit 160 (MX) Dollar belohnt: 
KM) 000 für den Rekord, der Rest Jelena Isinbajewa übersprang als erste Frau die 5-Meter-Marke. 

für den Sieg mit 41 cm Vorsprung 
auf die Polin Monika Pyrek. 

44-Sekunden-Grenze unterboten 
Die USA bauten ihren Vorsprung 

mit zwei Titeln weiter aus. Jeremy 
Wariner ging als erster 400-m-Läu-
fer seit Michael Johnson 2000 in 
Sydney mit einer Zeit unter 44 Se­
kunden durchs Ziel. Die theore­
tisch sicherste Goldmedaille der 
USA, jene der Sprintstaffel, geht 
jedoch in ein anderes Land. Ein 
Stabfehler zwischen Startläufer 
Mardy Scales und Leonard Scott 
bedeutete in den Vorläufen das 
Aus. Das waC den Amerikanern 
letztmals bei den WM 1997 in 
Athen passiert. 

Frankreichs neuer Hürdenstar, 
der 22-jährige Ladji Doucoure, 
hielt die prominente Gegnerschaft 
in Schach und gewann den 110-m-
Hürdenfinal in guten 13,07 vor 
Olympiasieger Xiang Liu (China, 
13,08) und Titelverteidiger Allen 
Johnson (USA. 13,10). 

Die junge Amerikaner Allyson 
Felix, Olympiazweite 2004 in 
Athen, sprintete im 200-m-Final 
der Frauen der Konkurrenz auf den 
letzten Metern davon und gewann 
ihren ersten Titel in hervorragenden 
22,16. nur 3/MH) über ihrer Jahres-
weltbestzeit. (si) 

Sebrle nach Dopingverdacht entlastet 
Sebrle und Dvorak erhielten während des Zehnkampfes Glucose-Infusion 

HELSINKI - Die tschechischen 
Zehnkämpfer Roman Sebrle und 
Tomas Dvorak sind, nachdem 
bekannt wurde, dass sie eine 
glucosehaltige Lösung vor dem 
1500-m-Lauf im WM-Zehn­
kampf in Helsinki erhalten ha­
ben, unter Manipulationsver-
dacht geraten. Gestern Abend 
wurden sie jedoch entlastet. 

«Das ist aus unserer Sicht kein 
Fall, wir werden das nicht weiter 

behandeln», sagte der deutsche 
Well Verbands-Vizepräsident Hel­
mut Digel am gestrigen Abend. Mit 
dieser medizinischen Behandlung 
ist gegen "keine Regeln V e r s t ö s s e n  

worden. 
Die tschechischen Zehnkämpfer 

Sebrle und Dvorak haben vor dem 
1500-m-Laul Glucose-lnfusionen 
erhalten. Glucose (Zucker) steht 
natürlich nicht auf der Dopingliste. 
Infusionstherapie während eines 
Wettkampfes ist aber verboten und 

nur, wenn die Gesundheit ernsthaft 
gefährdet ist (akute medizinische 
Behandlungen), zulässig. 

Der Weltverband hatte daraufhin 
die Sachlage überprüft. «Die Medi­
zinische Kommission der IAAF 
stellte jedoch fest, dass nach der 
Regel 144 eine solche Behandlung 
möglich ist», sagte Digel. Ausser­
dem habe es keinen Protest gegen 
diese Glucose-Verabreichung von 
anderen teilnehmenden Verbänden 
gegeben. Offizielle des tschechi­

schen Verbandes und die Sportler 
selbst hatten tagsüber beteuert, 
«nicht gegen die Regeln» V e r s t ö s ­

sen /.u haben und von einer drin­
genden Notwendigkeit gesprochen, 
weshalb die Lösungen verabreicht 
wurden. Der Zehnkampf der Män­
ner war am Dienstag und Mittwoch 
bei widrigen Wetterbedingungen 
(Regen, Wind) ausgetragen wor­
den, die Athleten hatten nachher 
vom härtesten Wettbewewerb aller 
Zeiten gesprochen. (si) 

VOLKS 
BUTT STELLENBÖRSE 

fTrrA sjmiuAna 
AUTHORITY, 

Officer/Senior Officer 
Internal Market Affairs Directorate 

The E F r A  Surveillance Authority is an international Organisa­
tion, lt>cated in central Brüssels, cmploying ahoul 60 persons o f  
13 nationalities The Authority öfters net salary and employment 
conditions coniparable to those o f  other international organisa-
tions. 

The main task o f  the Authority is to ensure the fulfilment by the EFTA States, 
Iceland, Liechtenstein and Norway. of their ohligations under (he Agreement on the 
European Economic Area (EEA) 

In Controlling the application ot and in enlorcing these rules. the EFFA Survcillance 
Authority has similar powers as ihe European C'ommission. 

The Authority shall recruit. as of 1 January 2006. an Officer/Senior Officer 
for its Internal Market Affairs Directorate. 

The successful applicant will be assigned responsibility lorgeneral surveil-
lance work relating to food salety. However. depending on workload and 
other requirements. the responsibilities may be changed. 

The position is placed with the Food Salety and Environment Unit of the 
Internal Market Affairs Directorate. 

Further Information and application form for vacancy 3/05 are available 
from:  www.eftasurv.int 

The Authority will only accepl application* sent by e-mail, to the follo-
wing address:  application@ertasurv.int 

Deadline for application: 16 September 2005 

SUDAN: 

EIN SACK VOLLER 
HOFFNUNG 

Nach der Befreiung 
als Sklaven s ind 
nun Tausende von 
Familien in ihre 
Heimatdörfer 
im Süden 
Sudans zu­
rückgekehrt. 
Jetzt versorgt 
die CSI jede 
zurückge­
führte Famil ie 
mit einem 
Startsack, der 
alles Lebens­

notwendige für 
den Neubeginn 
enthält. 

Mit 50 Franken spenden 
Sie einen Startsack. 

CSI-Schweiz 
8122 Binz 

i' C-'̂han StMiödtUf inltiiridlto'Mi Tel. 044 982 33 33| 
Spendenkonto 80-22429-9,  www.cti-schweiz.ch 

R e t t e  L e b e n  

HSSt 1 BEKANNTSCHAFTEN 

Wahrheit beginnt 
zu ZWEIT. 

www.rava.ch oder Tal. 061603 97 22 
G003 4öbl9a? 

WWWim 

Hör mich LIVE 
stöhnen! 

Ungehemmt 
LAUSCHEN! 
0906 170180 
Fr. 3.13/min. 

Junges Girl 
( 1 * - )  
besorgts sich 
tabulos LIVE! 

0906 38 38 00 • 
Fr. 3.13/Min. 

Krankenpflegerin, 24-jährig. Es ist nicht 
einfach, den richtigen Partner zu finden! 
Bedeuten Dir Ehrlichkeit und Treue et­
was? Wenn Dich die unregelmässige 
Arbeitszeit nicht stört, so schreibe doch. 
Chiffre Y 043-327166, Publicitas S. A „  
Postfach 48, 1752 Villars-s/Gläne 1. 

Tel. 0906 666 369 
Wir sind heiss und zurück von den 
geilen SEXFERIEN am FKK-Strand. 

Wir haben viele Ideen, was wir mit Dir 
Neues erleben wollen! Ruf JETZT an! 

Oer scharfe, schweisstreibende 
UVE-SEXKONTAKT. 

Grundgebühr: Fr. 2 - + Fr. 2.-/Min. 

DeineGLUCKS-CHANCE 
mit einem netten FURTKONTAKT 

Tel. 0901 727 200 
Hier kannst du eine tolle Frau kennen­
lernen. Wir haben ein kleinesTelefon in 
unserem Herzen - Der «direkte Draht» 
zu Dir. Lass Dich überraschen. 

Grundgebühr: Fr. 2 - + Fr. 2.-7Min. 

Pack IHN aus! 
Ich besorgs 

Dir schamlos 
LIVE! 

0906 70 80 88 
Fr. 3.13/Min. 

Wunderbare  Körperge-
fühle  ä. zaru. ervL 

Berührung, eingeb. in 
Ganzkörpermassage. 

Biül Kukik 
Mt> ,V(j lOhtm 2 h rul 

S,> 12-24 h 

076 405 97 73 
h-miv i<-iurijiL\min < h 

LIVESEX -
gnadenlos 
hart! Fesseln­
de Domina­
spiele! 
0906 930 940 
Fr. 3.13/Min. 

2 zärtliche Wildkatzen 
Kim, 21 (schlanke 
Blondine), Gina.25 
Igeme griechisch) 

Bad Rigiz 
076 427 4414 

'VOLKSBLATT 
f>U T A G E S Z E I T U N G  F Ü R  L I E C H T E N S T E I N  


